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Einleitung

Lehrer*innen, die durch Flucht*Migration seit 2015 in Sachsen leben, sind selten

qualifikationsadäquat beschäftigt. Trotz Hochschulstudium, Berufserfahrung und

hohen Fach- und Sprachkenntnissen sowie dem Lehrer*innenmangel in Sachsen

werden sie zur beruflichen Umorientierung gezwungen. Diese fehlende (formale)

Anerkennung beeinflusst ihre (professionellen) Selbstbilder.

Der Beitrag geht der Frage nach, wie geflüchtete Lehrer*innen in autobiogra-

fisch-narrativen Interviews über Profession undFlucht sprechenundwas sie (nicht)

erzählen. Daraus werden Einblicke in das Verhältnis von Flucht und (Berufs-)Bio-

grafie möglich. Das Zitat aus dem Titel stammt aus einem Interview mit dem in

Syrien ausgebildeten Lehrer Malek Alhabib1 und bezieht sich auf wiederholtes Er-

zählen von »Fluchtgeschichten« in einer anderen als der Erstsprache. Es steht im

übertragenen Sinne aber auch für die Aussichtslosigkeit und Langwierigkeit, denen

geflüchtete Lehrer*innen in ihrer beruflichen Anerkennung gegenüberstehen.

Zur Einordnung des Forschungsprojekts werden zunächst bildungspolitische

Rahmenbedingungen in Sachsen und aktuelle Forschungsergebnisse im deutsch-

sprachigenKontext skizziert. ImAnschlusswerdender theoretischeBezugsrahmen

eines Agency-Vulnerabilitäts-Nexus sowie dasmethodische Vorgehen beschrieben,

um exemplarisch zu demonstrieren,wie geflüchtete Lehrer*innen (nicht) über Pro-

fession und Flucht sprechen.2 Abschließend werden die Ergebnisse zusammenge-

fasst.

1 Es handelt sich um ein selbstgewähltes Pseudonym des Gesprächspartners.

2 Die Daten stammen aus einem Promotionsprojekt zu Biografien geflüchteter Lehrer*innen

in Sachsen, das vonderHans-Böckler-Stiftung gefördert und vonGalina Putjata (Goethe-Uni-

versität Frankfurt) betreutwird. Eswurde imbildungsgewerkschaftlichenKontext entwickelt

und erfolgte im Zeitraum 03/2020 bis 12/2022 in Kooperation mit dem Projekt »Brückenkur-

se und Qualifizierungsbegleitung für migrierte Akademiker*innen in den Bereichen Soziale

Arbeit, Pädagogik und Erziehung« am Zentrum der Evangelischen Hochschule Dresden.
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Geflüchtete Lehrer*innen: Bildungspolitischer Kontext (in Sachsen)
und Forschungsstand

Die Zahl geflüchteter, in Deutschland lebender Lehrer*innen wird nicht explizit

erhoben (vgl. Banz et al. 2020: 23). Einen Orientierungswert bietet das Programm

»Integration durch Qualifizierung«: Zwischen 2015 und 2018 wurden knapp 14.000

Personen zur Anerkennung ihrer ausländischen Lehrqualifikation beraten (vgl. Vo-

ckentanz 2019). Nicht in Deutschland ausgebildete Lehrer*innen begegnen vielen

Herausforderungen hinsichtlich ihres beruflichen Wiedereinstiegs. Der Anerken-

nungsprozess ihrer Abschlüsse ist (rechtlich) komplex und bundeslandabhängig

(vgl. George 2021; Weizsäcker/Roser 2020). In Sachsen finden sich entsprechende

Regelungen im »Befähigungsanerkennungsgesetz Lehrer« (vgl. Sächsische Staats-

kanzlei 1996). Die Prüfung international erworbener Qualifikationen erfolgt im

»Antrag auf Feststellung der Gleichwertigkeit von im Ausland erworbenen Nach-

weisen mit einer Befähigung für die Ausübung des Lehrerberufes im Freistaat

Sachsen«. Die Bearbeitungszeit beträgt durchschnittlich 16 Monate. Zur langen

Bearbeitungszeit hinzu kommt eine geringe Erfolgsquote: Nur wenige Bescheide

bestätigen eine volle Gleichwertigkeit, insbesondere syrische Qualifikationen wer-

den vermehrt negativ beschieden (vgl. IBAS 2021). Der Anerkennungsprozess endet

oft nicht nach Bescheiderhalt. Dann muss eine maximal drei Jahre dauernde An-

passungsqualifizierung oder eine Eignungsprüfung absolviert werden. Erst wenn

diese geplant, finanziert, durchlaufen und bestanden wurde, ist die Beschäftigung

als gleichwertig anerkannte Lehrperson an staatlichen Schulen möglich.

Aktuell gibt es in Sachsen keine (Weiter-)Qualifizierungsmaßnahmen für ge-

flüchtete Lehrer*innen wie in anderen Bundesländern. Im Kontext solcher Praxis-

und Entwicklungsprojekte entstanden seit 2016 zahlreiche Publikationen, die sich

der (Re-)Professionalisierung geflüchteter Lehrer*innen widmen (vgl. zuletzt Wo-

jciechowicz et al. 2023).

Proyer et al. untersuchen Erfahrungen der »internationally trained teachers

with refugee backgrounds«, die am österreichischen Erasmus+ Project R/EQUAL

teilgenommen haben. Vor dem Hintergrund des hürdenreichen Berufseinstiegs

konstatieren sie, dass die bildungspolitische Perspektive auf international erwor-

bene Kompetenzen und Ressourcen defizitär ist: Nicht professionelle Kompetenz,

sondern Herkunft und Ausbildungsort werden relevant gesetzt. Dieses Fremdbild

steht den Selbstwahrnehmungen der Lehrer*innen gegenüber (vgl. Proyer et al.

2022: 278–288).

Ferner ist in die Adressierung der Untersuchungsgruppe als geflüchtete Leh-

rer*innen das Dilemma einer Überbetonung und/oder Nichtbeachtung von Dif-

ferenz eingewoben. In bildungspolitischen Dokumenten werden Lehrenden mit

Migrationserfahrung besondere Fähigkeiten qua Herkunft kollektiv zugeschrie-

ben (vgl. Akbaba/Bräu/Zimmer 2013) und die mediale Berichterstattung geht von
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einem Zusammenhang zwischen Flucht*Migrationsbiografie und pädagogischer

Sensibilität in der Arbeit mit geflüchteten Schüler*innen aus (vgl. Banz et al.

2020: 20). Doch diese Annahmen müssen als Zuschreibungen kritisch hinterfragt

werden. Inwiefern es sich bei individuellen Versuchen der »internationally trai-

ned teachers«, wieder als Lehrkraft zu arbeiten, um professionelle biografische

Entwicklungsaufgaben handelt, untersucht Terhart (2021) im Rahmen des Kölner

R/EQUAL-Programms. Ihre berufsbiografisch-transnationale Perspektive auf die

Untersuchungsgruppe ist neu. Sie wurde bisher nur auf in Deutschland ausge-

bildete Lehrer*innen mit Migrationserfahrung angewendet (vgl. Bräu et al. 2013;

Fabel/Tiefel 2004; Schwendowius 2015). (Berufs-)BiografischePerspektiven auf Leh-

rer*innen zeigen unter anderem, dass Biografie und Herkunft nicht zwangsläufig

Kompetenzen für migrationspädagogische Lehre mit sich bringen, sondern erst

professionalisiert werden müssen (vgl. Knappik/Dirim 2012). Wie sich Deprofes-

sionalisierungserfahrungen am konkreten Beispiel zeigen, beschreibt Gulich (i.E.)

mit theoretischem Rückgriff auf Bourdieus Kapitaltheorie und deren Verhältnis zu

Ressourcen. Hier zeigtsich allerdings, dass dieser Theorierahmen nicht ausreicht,

um die komplexen Erfahrungen von Handlungs(un)fähigkeit zu rekonstruieren.

In der deutschsprachigen erziehungswissenschaftlichen Forschung besteht

ein Desiderat hinsichtlich der Fragen, inwiefern geflüchtete Lehrer*innen ihrer

Flucht*Migrationserfahrung Bedeutung für ihr (berufs-)biografisches Selbstbild

beimessen, wie sie mit ihrer professionellen Repositionierung in der Aufnah-

megesellschaft, der ihnen widerfahrenen Deprofessionalisierung und dem be-

schränkten Zugang zum Arbeitsfeld Schule umgehen. In der Rekonstruktion ihrer

Lebensgeschichten aus autobiografisch-narrativen Interviews wird in dem For-

schungsprojekt, aus dem die Daten in diesem Beitrag stammen, untersucht, wie

Handlungs(un)fähigkeit im Kontext von Profession und Flucht*Migration wahr-

genommen und versprachlicht wird. Auch der Aspekt, wie das autobiografische

Erzählen von Sprecher*innen, deren Erstsprache nicht Deutsch ist, die als Geflüch-

tete in Deutschland leben und ihren (Berufs-)Bildungsweg weiterführen möchten,

gestaltet wird, ist bisher kaum erforscht.3 Das Projekt findet zur Beantwortung

Anknüpfungspunkte unter anderem in den folgenden Arbeiten: Thielen zeigt, dass

sich im Erzählen über Flucht(-erlebnisse) Hierarchien verstärken und sich in der

Interviewsituation der »totale Flüchtlingsraum«manifestiert (Thielen 2009: 6). Die

Interviewten begegnen diesem Raum unterschiedlich: als Anhörung, potenzielle

Retraumatisierung, sozialarbeiterisches oder therapeutisches Setting. Er plädiert

für eine »reflexive biografiewissenschaftliche Migrationsforschung« (ebd.: 10), die

den gesamten Forschungsprozess machtkritisch reflektiert. Busche betont, dass

3 Für anregende Diskussionen zu Besonderheiten im biografischen Erzählen im Kontext von

Flucht*Migration und Mehrsprachigkeit danke ich Dorothee Schwendowius, Nadja Thoma

und den Teilnehmer*innen der Herbstwerkstatt Wien 2022.
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Erzählen im Forschungskontext freier und–anders als beispielsweise im asylrecht-

lichen Raum – nicht auf (In-)Kohärenz, (In-)Konsistenz und (Un-)Glaubwürdigkeit

ausgerichtet ist (vgl. Busche 2019: 144). Dausien et al. sehen im biografischen Er-

zählen eine geeignete Methode, um »homogenisierte Bilder aufzubrechen und

einen differenzierten Blick einzunehmen« (Dausien et al. 2020: 20). Vorausset-

zung freiwilligen selbstbestimmten Erzählens im Kontext von Mehrsprachigkeit

und Flucht sei ein vertrauter, geschützter Raum, mit einer niederschwelligen

Erzählaufforderung. Chamakalayil et al. betonen, dass sich im Erzählen die Hand-

lungsfähigkeit der Interviewpartner*innen im Kontext Flucht zeigt, da sie »ihre

Erzählung eigensinnig strukturieren und sprachlich gestalten« (Chamakalayil et al.

2020: 1).

Geflüchtete Lehrer*innen unter der Perspektive
eines Agency-Vulnerabilitäts-Nexus

Ein relationales Verständnis von Agency und Vulnerabilität ist mit Blick auf das

Material und die Positionierung der Untersuchungsgruppe sinnvoll und wurde als

Theorierahmen induktiv aus dem Material abgeleitet. So konnten fallübergreifend

Erzählsequenzen zwei zentralen Kategorien zugeordnet werden: Vulnerabilität

und Handlungsfähigkeit, die sodann konzeptuell als Theorierahmen bestimmt

wurden. Dies erlaubt die situations- und kontextabhängige Perspektivierung Ge-

flüchteter als handlungsfähig oder vulnerabel. Handlungsfähigkeit wird dabei

verstanden als Ressource, auf die die Biograf*innen zurückgreifen oder die im

Kontext der Migrationsgesellschaft eingeschränkt wird (vgl. Gulich i.E.). Wird

Handlungsfähigkeit relational gedacht, eignet sich als theoretische Perspektive

der Agency-Vulnerabilitäts-Nexus (Schmitt 2019). Diese Perspektive ermöglicht es,

»sich der Gleichzeitigkeit undWechselwirkung von Verletzlichkeit, Ohnmacht und

Handlungsmöglichkeiten geflüchteter Menschen theoretisch und empirisch anzu-

nähern – ohne dabei einseitige und stereotype Essentialisierungen vorzunehmen«

(Wienforth 2019: 296).

In konkreten Biografien überlappen sich zwei diskursiv unterschiedlich konno-

tierte Gruppen, die gemeinsam wirken und wechselseitig aufeinander verweisen

(vgl. Schmitt 2019: 282, 285): Die im öffentlich-medialen, politischen sowie fachli-

chen Diskurs als bedrohlich oder vulnerabel konnotierte Gruppe der Geflüchteten

aufder einenSeiteunddieder als handlungsfähigwahrgenommenen, international

ausgebildeten Akademiker*innen auf der anderen.Vor demHintergrund des Agen-

cy-Vulnerabilitäts-Nexus kann ein differenzierter Blick auf flucht*migrierte Leh-

rer*innen eingenommen werden: Essentialistische Sichtweisen werden gemieden,

homogenisierendeBilderGeflüchteter als kollektive, von Fremdzuschreibungenge-

prägte, diskursiv vulnerabel konnotierte Gruppe gebrochen und die Akteur*innen
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in ihrer sozialen Positioniertheit und Positionierung gesehen. Auf dieser Grundla-

ge kann Kritik an sozialer Ungleichheit geübt werden (vgl. Schmitt 2019: 286f.).

Methodisches Vorgehen

Biografieforschende Methoden eignen sich besonders zur Rekonstruktion von

Erfahrungen, gerade, »wenn es um komplexe, widersprüchliche, noch unabge-

schlossene Prozesse geht wie Bildungswege, institutionelle Übergänge, Migration

und ›Über-Setzen‹ in eine andere soziale Welt« (Dausien zit.n. Dausien et al.

2020: 20). Im hier skizzierten Projektkontext wurden autobiografisch-narrative

Interviews erhoben. Individuelle Lebensgeschichten lassen sich so hinsichtlich der

Prozesse und Erfahrungen aus Perspektive der Erzähler*innen (als biografische

Subjekte) im Kontext der sinnhaften Struktur ihrer Lebensgeschichte untersu-

chen. Innerhalb der Narrationen können subjektive Agency- und Vulnerabilitäts-

Konstruktionen herausgearbeitet werden.

Das Sample besteht aus acht Interviews mit Lehrer*innen aus Syrien und der

Türkei. Die noch laufende Interviewauswertung orientiert sich am narrationsana-

lytischen Vorgehen nach Schütze (1983). Dieses wird – im Sinne machtkritischen

Forschens – ergänzt durch Analysen aus partizipativen Auswertungssitzungen mit

flucht*migrierten Pädagog*innen.

Im gesamten Forschungsprozess spiegelt sich ein relationales Verständnis von

Agency und Vulnerabilität wider: Bereits in der Kontaktaufnahme werden die Bio-

graf*innenals geflüchteteLehrer*innenadressiert.HinsichtlichderErhebungsme-

thode ist davon auszugehen, dass ihnen Handlungsmacht zugesprochen wird: Im

InterviewbestimmendieGesprächspartner*innen,dass sie imKontext des Projekts

mit der Forscherin ihre Lebensgeschichte erzählen wollen, was genau, zu welchem

Zeitpunkt und wie sie erzählen wollen. Die (strukturelle) Reflexion der für das In-

terview genutzten Sprache Deutsch dient als ein Ausgangspunkt zur Erklärung der

kurzen, wenig detaillierten und durch argumentative sowie beschreibende Passa-

gen unterbrochenen Erzählungen. Das Erzählen in einer anderen als der Erstspra-

che kann den Erzählfluss und die Detailliertheit einschränken. Es ermöglicht zu-

gleich Distanz zur eigenen Geschichte. Ein begrenzterWortschatz erlaubt es, nicht

weitererzählen zumüssen.

Fallportrait: Malek Alhabib

Wie geflüchtete Lehrer*innen in autobiografisch-narrativen Interviews über Flucht

und Profession sprechen und was sie (nicht) erzählen, wird nachfolgend an einem

Fallportrait demonstriert.
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Malek Alhabib ist Mitte 40, floh aus einer syrischen Großstadt und lebt seit 2015

in Deutschland. Er hat Anglistik und Erziehungswissenschaft studiert, vier Jahre

Berufserfahrung als Englischlehrer, er spricht Arabisch, Englisch und Deutsch und

arbeitet an einer Berufsbildenden Schule in freier Trägerschaft in Westsachsen.

Zum Zeitpunkt des Interviews im Oktober 2020 wartet Malek Alhabib seit zwei

Jahren auf einen Bescheid seines Antrags auf Anerkennung ausländischer Qualifi-

kation. Als Ort für das Interview wählte er seinen Kleingarten. Gesprächspartner

und Forscherin kannten sich aus unterschiedlichen (institutionellen) Kontexten,

was zu einer vertrauten Gesprächsatmosphäre beitrug. Das aufgezeichnete Ge-

spräch umfasst 3:30 Stunden. Es fand auf Deutsch mit englischen und arabischen

Passagen statt.

Malek Alhabib geht auf die Erzählaufforderung ein, ohne den Erzählstimulus

nachzuverhandeln. Auf die Rückversicherung hin, ob er von »Anfang an« erzählen

soll, beginnt seine Erzählung mit einer Positionierung als jüngster Sohn einer gro-

ßen, gebildeten Familie: »Für mich oder für meine Familie war dasWichtigste oder

der wichtigsteWeg das Lernen und das Studieren.« (Z. 34–36)

Die Eingangssequenz ist aufschlussreich: Das biografische Subjekt führt sich

selbst ein und rahmt die zu erwartende Geschichte. Es besteht eine gewisse Frei-

heit,wie begonnenwird, aber das kulturelle Schema der Biografie legt nahe, an die-

ser Stelle die eigene Herkunft zu thematisieren (vgl. Lucius-Hoene 2022; Schütze

1984). Malek Alhabib knüpft seine Herkunft eng an Bildung und rahmt damit seine

Erzählung, in der er wiederholt auf die Bedeutung von Bildung eingeht.

Sein beruflicher Weg erscheint in der Rekonstruktion wenig zielgerade. Er

spricht darüber, wie er Lehrer wurde: »Und am Ende des Tages war der kleinste

oder der jüngste Sohn ein Englischlehrer. Aber das hat mich nicht überzeugt.« (Z.

52f.)

Zwar beschreibt er, dass er als jüngster Sohn Englischlehrer wurde, aber der Be-

ruf(-sweg) erscheint nicht als von ihm aktiv getroffene Entscheidung und verfolgtes

Ziel. Sprachlich wird dies durch den Kontrast in der Verwendung der dritten Per-

son Singular und den im Anschluss erfolgendenWechsel in die erste Person Singu-

lar deutlich. Malek Alhabib erzählt sich als handlungsfähig werdend, indem er aus

dieser passiv-erduldenden Rolle heraustritt, zur Ich-Form übergeht und zu erken-

nen gibt, dass er dieser jüngste Sohn undEnglischlehrer ist, den dieser Beruf »nicht

überzeugt«. ImFortgang seiner Erzählungfinden sein Studiumund seine Arbeit als

Lehrer keine weitere Erwähnung, möglicherweise weil er sich in Syrien wenig mit

demLehrerberuf identifiziert hat,dieser ihn »nicht überzeugt« hat.Erstmit derAn-

kunft in Deutschland erfahren sie neue Relevanz: »Also ich wusste, wenn man hier

mit 10 Sprachen gekommenwäre, ohneDeutsch istman nichts.Deswegen sollte ich

Deutsch sehr schnell und professionell lernen. Warum professionell? Weil ich mir

diesenWeg vorgestellt habe, oder hatte, also Lehrer hier zu werden.« (Z. 297–298)
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Malek Alhabib beschreibt die dringende Notwendigkeit, Deutsch zu lernen, um

sein berufliches Ziel zu erreichen. Er ist ohne Deutschkenntnisse in Deutschland

angekommen, betont aber deren Relevanz im Alltag sowie in professionellen Kon-

texten. Die Gegenüberstellung zehn mitgebrachter Sprachen und der deutschen

verdeutlicht, wie wenig geschätzt Mehrsprachigkeit und wie absolut Monolin-

gualität/Deutsch gesetzt wird. Mehr noch, in der Feststellung »ohne Deutsch ist

man nichts« wird der Einfluss der deutschen Sprache auf das Subjekt, dessen

Existenz deutlich. Malek Alhabib erfährt, dass fehlende Deutschsprachkompe-

tenz gleichgesetzt wird mit fachlicher Inkompetenz und argumentiert, dass er,

um dem zu entgehen, »schnell und professionell« Deutsch lernen wollte. Woher

er über diese Relevanzsetzung weiß, spart er aus. Handelt es sich um (alltägli-

ches) Erfahrungswissen oder umdiskursiv erworbenesWissen? Sowirdmangelnde

Deutschsprachkompetenz oft als Begründung angeführt,warum international aus-

gebildete Lehrer*innen nicht an deutschen Schulen arbeiten können. Ein schneller

und professioneller, fachsprachlicher Deutscherwerb ist für ihn die Grundlage, um

als Lehrer in Sachsen arbeiten zu können und angesehen zu werden. Formale Qua-

lifikationen und Deutschkenntnisse allein genügen nicht, um sich als kompetent

für den Lehrer*innenberuf zu begreifen. Die Hürden zum Lehrerberuf erläutert er

in einem anderen Abschnitt:

»Natürlich warte ich auf dieses hässliche Verfahren, Anerkennungsverfahren. Das

wird eine große Rolle spielen. Also seit zwei Jahren habe ich immer noch meine

Papiere in Dresden. Bis jetzt habe ich keinen Bescheid bekommen. Und wenn der

Bescheid da ist, könnte ich dann wissen, ob ich weiter studieren sollte oder nur

durch eineWeiterbildung. Aber ichmuss mich entwickeln, weil, jetzt was ich also

‒ finanziell, ehrlich, ich bin sehr zufrieden mit meinem Job, aber finanziell ist es

nicht so viel unterschiedlich von den Leistungen, die ich hatte vom Jobcenter.« (Z.

467–475)

Malek Alhabib erzählt von seinem Anerkennungsverfahren, nicht aber von inhalt-

lichen Aspekten seiner Arbeit. Diese Auslassung kann für einen noch nicht abge-

schlossenen Prozess stehen: Er sucht nach Anerkennung. Diese meint er, über sei-

ne Professionalität erlangen zu können. Formal-institutionell verhindert der aus-

stehende Anerkennungsbescheid, in Sachsen Lehrer an einer staatlichen Schule zu

sein und so ein gestärktes professionelles Selbstbild zu entwickeln. Ermuss abwar-

ten, erstmit Bescheiderhalt wird sichtbar, ob undwelcheNachqualifizierungsmaß-

nahmen erwählen kann.SeinewartezeitbedingteHandlungsunfähigkeitmacht ihn

verletzlich, er fordert von sich,dass er sichweiterentwickelnmuss.Hinzukommtfi-

nanzielleUnsicherheit: Insbesondere imVergleich zurMehrheitsgesellschaft, inder

(verbeamtete) Lehrer*innen abgesichert sind und entsprechend verdienen, ist seine

Stelle – trotz unbefristetem Arbeitsvertrag – als Ein-Fach-Lehrer ohne Gleichstel-
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lung an einer Schule in freier Trägerschaft prekär. Trotz Gehalt verbleibt er in der

Positionierung als Geflüchteter, da zu den zuvor bezogenen Sozialleistungen nur

wenig Differenz besteht.

Malek Alhabib spricht vulnerable Episoden seines Lebens bewusst an. Neben

solchen ausführlichen Passagen in der Haupterzählung reflektiert er sein (wieder-

holtes) Sprechen über vulnerable Erinnerungen in einer einführenden, auf die erste

immanente Nachfrage folgenden Passage:

»Wie der stream of consciousness, wenn ich spreche, auch mein Stift geht ver-

rückt und geht in tiefen Bereichen und geht in tiefen Bereichen, wo ich nicht ge-

hen will. Und deswegen wollte ich darüber nicht sprechen, oder ich sagte mir, ich

will darüber nicht sprechen, über mein Leben, weil, also jede Idee bringt mir an-

dere Ideen, die ich vielleicht nicht erwähnen wollte. Wie zum Beispiel mit dieser

Rechtsanwältin. Ich sollte vieles über dieses Leben im Gefängnis sprechen, aber

das war fürmich sehr anstrengend und ich hatte dieses Gefühl, dass ich vor einem

Inspektor bin. An einigen Moment wollte ich sagen: ›Okay, ich will die Rechtsan-

wältin nicht mehr, ich will die Anzeige nicht mehr, ich gebe auf.‹ Aber das wäre

sehr schwach von mir gewesen. Ich sagte: ›Okay. Das ist nur das einzige Mal.‹ Und

ich habe sie gefragt, also die Rechtsanwältin: ›Sollte ich vor jemand anderen, vor

jemand anderen, also diese Geschichten erzählen?‹ Sie sagte: ›Nicht unbedingt.

Also nicht sicherlich nein, aber meistens nicht.‹ Das war erleichternd. Aber nach

einiger Zeit hat siemich auch gefragt, again, also über diese Geschichten. Ich soll-

te auchwieder erzählen. Also auch ein zweitesMal, aber dann sagte ichmir: ›Okay,

ich werde darüber nicht mehr sprechen.‹ Und jetzt, ehrlich, also Lisa, du bist eine

sehr gute Freundin von mir und ein sehr guter Mensch. Deswegen sage ich mir:

›Okay, wenn ich vor solchenMenschen sprechen, also dasmacht mir kein schlech-

tes oder bringt mir kein schlechtes Gefühl, wie oder als wenn ich vor anderen Leu-

ten spreche, die das für etwas, also für ihren Job oder -.‹ Also du bist eine Freun-

din von mir und ich bin sehr stolz auf dich, deswegen sage ich, dieses Erlebnis zu

teilen mit dir, macht mir keinen Schaden. Besonders dass das dir auch hilft, mit

deinem Studium. Aber zum Beispiel hätte ich jetzt die Chance oder würde mir

gesagt: ›Du musst das vor der Rechtsanwältin oder vor einem Richter sprechen.‹,

ich sage: ›Okay, fuck it, I don’t want anymore.‹« (Z. 546–567)

Interessant ist, dass Malek Alhabib nicht direkt auf die Nachfrage antwortet (wie

es nach dem anfänglichen Erzählstimulus der Fall war), sondern in einen Aushand-

lungsprozess tritt.Auf einerMetaebene verhandelt er,warumer inwelchenSettings

(nicht) erzählt.Der immanenteNachfrageteil beeinflusstmöglicherweise durch die

Frage der Interviewerin und/oder denWechsel in ein gesteuertes Erzählen sein Er-

innern und Erzählen. Dieser Fremdsteuerung entgeht er, indem er in reflexive Ver-

handlung tritt unddenKontrast zwischenunterschiedlichenErzählsettings hervor-
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hebt: Er grenzt sein Erzählen im Forschungssetting klar von anderen (institutionel-

len) Erzählsettings ab.

Malek Alhabib beginnt mit der Beschreibung seiner Angst, durch das Erzählen

in einen »stream of consciousness« zu fallen und erklärt, warum es trotzdem zum

Interview kam. Den Begriff des »stream of consciousness« verwendet er selbstver-

ständlich, möglicherweise imWissen über eine von ihm und der Interviewerin ge-

teilteErfahrungeines literaturwissenschaftlichenStudiums.Er scheint einenunge-

steuerten, kontinuierlichen Erfahrungsfluss durch den Verstand zumeinen, den er

zu brechen versucht. Das gelingt ihm, indem er seiner Antwort den Aushandlungs-

prozess voranstellt undmit hohemReflexionsniveau beschreibt, wie er sprachfähig

werden kannundwelche Sorgen ihn dabei begleiten.Er hat bereits Erfahrungen ge-

macht, in denen er erzählenmusste und in einenungesteuertenErzählfluss gefallen

ist. Diese betreffen eine Anzeige wegen Gewalterfahrungen im familiären Kontext

in Deutschland, wegen der er in Kontakt mit einer Rechtsanwältin steht, sowie ei-

nen Gefängnisaufenthalt in Syrien. Beide Erfahrungen scheinen eng miteinander

verknüpft zu sein, in jedem Fall ist das Erinnern belastend. Der Gefängnisaufent-

halt mit Folter- und Gewalterfahrung, der seine Flucht ausgelöst hat, wird somit

als ähnlich anstrengend und verletzend beschriebenwie die Anzeige wegenGewalt.

Denn diese Gewalt fand bereits »nach der Flucht«, im eigentlich sicheren Schutz-

raum des Aufnahmelandes durch ein Familienmitglied statt. Er beschreibt seine

Angst,mehrfach über vulnerable Momente sprechen zumüssen. Die Einschätzung

der Anwältin, dass oft ein einmaliges Erzählen ausreicht, bestärkt ihn darin, zu er-

zählen. Allerdings wird ein nochmaliges Erzählen notwendig. Indem durch ein be-

fragendes Gegenüber bestimmte Erinnerungen angesteuert werden, er diese expli-

zierenmuss, verliertMalek Alhabib seine Steuerungsmacht und seine erzählerische

Handlungsfähigkeit. Er findet sich in einer Situation wieder, in der er einem »In-

spektor«, also einer institutionellen, kritisch befragenden und (offiziell) prüfenden

Instanz, gegenübersitzt.

Anders begreift er sein Erzählen im Forschungssetting, dieses findet in vertrau-

ter, angenehmer Atmosphäre statt, er betont den Nutzen für das Projekt und die

Forscherin sowie die Annahme, dass ihm ein Wiedererzählen nicht schadet. Das

Setting erlaubt es ihm, vor allem in Kontrast zu institutionellen Erzählsettings, vul-

nerable Momente zu thematisieren, mit seiner Lebensgeschichte im Zentrum der

Aufmerksamkeit zu stehen, unabhängig von einer Ausrichtung auf (In-)Kohärenz,

(In-)Konsistenz und (Un-)Glaubwürdigkeit (vgl. Busche 2019: 144), losgelöst von An-

sprüchen und ohne Druck sowie Konsequenzen zu erzählen.

In einem anderen Setting – wie dem angesprochenen institutionellen – käme

ein Gespräch hingegen nicht mehr zustande, oder wie Malek Alhabib resümiert:

»Okay, fuck it, I dont’t want anymore.«
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Sprechen über Profession und Flucht: Fazit und Ausblick

Am Beispiel von Malek Alhabibs Sprechen über Profession und Flucht können

Schlussfolgerungen abgeleitet werden, die das Verhältnis von Flucht und (Be-

rufs-)Biografie betreffen undweiterhin ergeben sichmethod(olog)ische Schlussfol-

gerungen. Im Vordergrund von Malek Alhabibs Erzählung stehen die (verhindern-

den) Rahmenbedingungen, um den Lehrerberuf in Sachsen wieder auszuüben,

und sein Ankämpfen gegen diese. Er beschreibt die große und zugleich brüchi-

ge Hoffnung, als Lehrer arbeiten zu können, berichtet dabei aber nicht aus dem

Schulalltag, sondern von formalen Hürden, vor denen er – trotz internationalem

erziehungswissenschaftlichem Masterabschluss und hoher Deutschsprachkompe-

tenz – steht. Er ist nach seinem Selbstverständnis und seinem Abschluss aus dem

Herkunftsland sowie dem medial wahrnehmbaren Lehrer*innenmangel nun in

Sachsen gesuchte Fachkraft – doch fehlt die formale Anerkennung und werden im

Anerkennungsprozess vor allem Defizite für den Berufseinstieg fokussiert. Seine

Qualifikationmacht einen Berufseinstieg nach der Flucht potenziell möglich, so ist

Malek Alhabib als Lehrer (an einer Schule in freier Trägerschaft) beschäftigt. Aller-

dings liegt die Anerkennung seines Abschlusses (und damit die reguläre Einstellung

im staatlichen Schuldienst) außerhalb seiner Handlungsmacht. Darin zeigt sich,

dass geflüchtete Lehrer*innen grundlegend befähigt sind, nach ihrer Flucht als

Hochqualifizierte an ihre Arbeitsbiografie anzuknüpfen. Aber sie werden institu-

tionell gehemmt. Dass die defizitorientierte formale Anerkennung das Selbstbild

geflüchteter Lehrer*innen erschüttert, bestätigen auch Proyer et al. (2022: 288).

Im Interview spielt Flucht in Bezug auf Profession als entscheidender Bruch in

der Berufsbiografie eine Rolle. Über den Zusammenhang zur Professionalität von

Lehrer*innen inderMigrationsgesellschaftfindensichhingegenwenige signifikan-

te Passagen. Für Malek Alhabib ist der Lehrerberuf in Syrien »nicht überzeugend«,

so finden sich keine inhaltlichen Ausführungen zum Lehrersein in Syrien. Erst in

Deutschland erfährt der Lehrerberuf für ihn eine neue Relevanz, diemöglicherwei-

se damit zu erklären ist, dass er seinen Status als Geflüchteter in Deutschland über

den Beruf des Lehrers verbessern und sein Selbstbild stabilisieren kann.

ImErzählenüber seineProfessionalität bewegtMalekAlhabib sich situationsab-

hängig zwischenVulnerabilität undHandlungsfähigkeit undwird in seinemSelbst-

bildbeeinflusst durch strukturelleUngleichheit (Bezahlungan freierSchule vs.Leis-

tungen vom Jobcenter), formal-juristische Aspekte (Anerkennungsverfahren) und

Diskurse (Monolingualismus) (vgl. Schmitt 2019).

Malek Alhabib erzählt darüber und findet (im Erzählen) Strategien, um mit

vulnerablen Momenten handlungsfähig umzugehen. Es wird deutlich, dass das

Sprechen über Vulnerabilität in verschiedenen Kontexten verschieden – im Kon-

tinuum zwischen Ohnmacht und Erzählmacht – erfolgt. Er hat eine Strategie

entwickelt, vulnerable Momente in seiner Biografie zu (de-)thematisieren. Damit
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wird er handlungsfähig. Indemer verschiedeneErzählkontexte kontrastiert, reflek-

tiert er metasprachlich, warum er in welchen Kontexten (nicht) spricht. Er hebt das

Wiedererzählen seiner (Flucht-)Geschichte hervor, seine damit verbundene Erin-

nerung, Angst und Vulnerabilität. Gerade im Rahmen institutioneller Kontexte wie

dem Asylverfahren sind Erzählungen auf Glaubwürdigkeit fokussiert und erfolgen

in einem asymmetrischen Machtverhältnis, in dem die befragende Instanz über-

zeugt werden muss (vgl. Busch 2015; Thielen 2009). In Malek Alhabibs Erzählung

zeigt sich ein Reflektieren über die soziale Beschaffenheit der Erzählsituation.

Eine solche Reflexion bietet sich ebenso inmethodologischer Hinsicht über das

Fallbeispiel hinaus an. Auch wenn im Forschungssetting nicht von einem hierar-

chiefreien Raum zu sprechen ist, konnte – im Sinne eines reflexiv biografiewissen-

schaftlichen Vorgehens in der Migrationsforschung (vgl. Thielen 2009) – in einem

vertrauten Setting, durch behutsames Vorgehen der Interviewerin, freiwillige Teil-

nahme sowie dieMöglichkeit, jederzeit das Gespräch beenden zu können (vgl.Dau-

sien et al. 2020: 21f.), ein Erzählraum entstehen, in dem sich Malek Alhabib sicher

fühlte.

Die Verbindung zwischen einem biografietheoretischen Zugang und dem

Agency-Vulnerabilitäts-Nexus erlaubt es, individuelle Lebensgeschichten geflüch-

teter Lehrer*innen vor dem Hintergrund der durch Ungleichheit und Ausschluss

geprägten diskursiven und strukturellen Rahmenbedingungen aufzuzeigen und

steht exemplarisch für deren Dysfunktionalität. Allerdings zeigt sich, dass Biogra-

fieforschung im Kontext von Flucht*Migration und Mehrsprachigkeit geschärft

werdenmuss: Ein Ansatzpunkt ist diemachtkritische Reflexion undGestaltung der

Datenerhebungund -auswertung. Imhier erwähnten laufenden Forschungsprojekt

erfolgt dieses Neudenken in zwei, die Datenauswertung betreffenden Aspekten:

zum einen durch ein narrationsanalytisches Vorgehen, das um linguistische Aspek-

te und eine kritische Reflexion von Monolingualität und Mehrsprachigkeit im

Forschungsprozess erweitert wird, und zum anderen durch Einbezug von Inter-

pretationen aus gemeinsamen Datenauswertungssitzungen mit mehrsprachigen,

ähnliche Erfahrungen teilenden flucht*migrierten Pädagog*innen und einer an-

schließenden Reflexion der Potenziale und Herausforderungen dieses Vorgehens.
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